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Organ fcet fdjtoei$ertfd}cn Irtttee.

|Der Stymiy JMitigtttftyrift XXXVIII. Jityrgoig.

iöafel. XVIII. Satyrganct. 1872. Nr. «*.
(Srfdjelnt in wödjentlldjcn SRummcrn. ©er «Brel« per ©cmeflcr fft franfo burdj blc Scbwefj gr. 3. 50.

©le Seftedungen werten bireft an blc f,©ä)n>Cißf)aufcrtfd)e SBetfag«bud)ljanMunß in Safel" abrcfpvt, ber «Betrag wirb
bei ben auswärtigen Slboimcntcn bura) SRadjnaljmc erhoben. 3m 8u«lanbe neljmen ade SBudjhanblungen «Beftettungen an.

«Berantwortl.djc SRebaftion: Dberft Sffifetanb unb SKajor »on ©fgger.

3M)ait: ©er gatt »on «Reu«Drlean« unb blc erfte geretrung be« «JRIfPfPppi burdj garragut. — Sffi. SReinlänbcr, Saftlfdje
«Beurteilung »on größeren Sdjladjten. — ©ic gclbartitterlen ber curopäifefjen ©repmädjte. — g. ficntfdj, Äonftruftion unb $anb<

habung bcs'öcwcbrfrjftcmö «Draufer. — (Sitgcnoffcnfdjaft: SBunbcSitabt: SÄntrag bejüglldj be« SdjulfolbeS. Ärieg«materlat. Bern:
Surnfur« für ficfjrcv. Dcffcntlttfjc Quittung ber ©t. ©allifcfjcn Sffiinfelrlcbftfftung. — SluSlanb: granfreia): ©ic «Borfdjläge ber

«Reform«Äommifftor. ©ie Slrmccgefch*©chatte. SBrcupen: Stärfe beS ^ecreS. Deftrefctj: gelcclfcnbabn«Slbtbeilung. c^onoeb.

Saljl ber höbern Dfpjiere. ÄriegSfpfclpIäne. -j- ©cneralmajor £aa«. «Belgien: ÄriegSfdjutc. — Deeuc SRilitär ««Bibliographie.

Der iFall oon Ueu-dDrleane uno ote ttftt
fortttunß tote JUtfJtfftppt* ourdt £arragut.

SBer ftarf genug ift, um SReu--Drlean« ju halten,

ber tft auch £err be« 2Jtiffiffippt=2:bale«.

sßetuDrlean« war nicht nur bie gröfite, fonbern

auch bie wichttgfte ©tabt ber Äonföberation. 3)a«

bortlge Äommanbo war juerfi bem ©eneral 2)wigg«

anüertraut al« SBelobnung bafür, bafj er bie ihm

untergebenen Sruppen ber «Bereinigten ©taaten in

Ztxat abgeliefert hatte. SDa jeboch bie Verhalts

nlffe einen energifeberen Dffijter ju »erlangen fchie««

nen, fo war ©eneral 8oöeü an feiner Statt ernannt

worben.

3m &erbft 1861 befcblofj bie Sanbe«regierung bie

Sinnabme unb SBefefjung ber ©tabt $Reu=Drlean«.

(§« würbe jwecfmäfjig erachtet, ben gortfebritt ber

mtlltarifchen Kombinationen nicht abjuwarten, bie

barnal« im 2Berf waren, um ben SDurcbgang flufj=

abwart« ju erjwlngen, fonbern ba« 3tet ju erreichen

burch eine befonbere @ee=(§rpebttlon »on ben atlan=

tlfcben |>äfen au«.
SDa« Äommanbo biefer (Srpebttion würbe bem

Äapitän SD. ®. garragut anoertraut, einem burch

©efcbicllicbleit unb Äübnbeit gleich au«gejeicbneten

Dffijler.
«Reben bem ©efchroaber, ba« Im SBeften be« ©ol=

fe« bie SBlofabe ju holen batte, würbe eine grofje

glotte »on bewaffneten SDampfern unb eine «Bomben«

flottHe ju bem Unternehmen beorbert. SDiefe glotlfle
»on gjlörferfcblffen, 21 an ber 3abl unb fähig,

13jöllige ^oblgefchoffe ju fcbleubern, flanb unter

bem «Befehl »on Äommanbant Sßorter.

Dbwobl ©eneral ÜKac=SleHan jugab, bafj bie

(Sinnahme »on 9leu=Drlean« bebeutenbe (Srgebniffe

im ©efolge haben würbe, wollte er boch »on feiner

bereit« fchwierig geworbenen Slrmee am Sßotomac

feine Sruppen abgeben. Socb würben fchon »or
(Snbe 1861 einige' ©treitfräfte nach ©bip 3«lanb
gefchiclt, aber erft feitbem ©tanton an bie ©ptfje
be« Är(eg«bepartement« getreten war, fam ©chwung
in bie Unternehmung. (§8 würbe bafür eine Slrmee

»on 18,000 ÜRann beftimmt. ©eneral SButler mürbe

al« Slnfübrer berfelben bejeiebnet. (Sr fodte bte

©eesßrpebitlon begleiten unb SReu-Drlean«, nach*

bem e« genommen wäre, mit feinen Sruppen hatten.
Slm 25. gebruar 1862 flach «Butler »on $ampton
SJtoab« in bie ©ee. ^arraejut hatte bereit«, am
20. gebruar, ©bip 3«lanb im StRifftffippUSunb
erreicht.

SDer SRifflfffppifirom fetjt bie Slrbelt, bie er fett

3abrtaufenben geübt, immer fort unb gewinnt SBoben

über bie ©etoäffer be« ©olfe«. SBie ein langer Slrm

flucti fleh bie 4>auptftromung hinau« In ben ©olf,
umgeben »on Untiefen unb aWoräften, unb feblfefjt

mit einer ausgebreiteten $anb, beren ginger ber

SBafj k l'outre, ber Sftorboftpafj, ber ©üboftpaf), ber

©übpaf? unb ber ©übwefipafj flnb. SSet einer oft»

liehen Siegung be« ©trome«, ungefähr 30 SRellen

»om Slu«fluf3, ijatten bie SBer. Staaten In früherer
Seit jwei ftarfe SBerfe angelegt, gort Sacffon am

füblicben unb gort @t. SBbilip am nörbllcben Ufer.
SDlefe »erfperrten bie Snfabrt »om ©olf her gegen
bte ©tabt unb waren »on ben Äonföberirten mit
126 weittragenben unb grofjfalibrtgen ©efcbüfcen »er*
feben worben. Sin biefem SBunft war ferner eine

Äette quer burch ben gluft gefpanntj fle ruhte auf
acht ©chiff«rümpfen, bfe 3»if*tnräume gematteten

bem Sreibbolj ben SDurcbgang. Slm $intertbeil jebe«

SRumpfe« war ein febmimmenber SBalfen befeftfgt, fo

bafj SBoote nicht leicht »on einem SRumpf jum anbern

gelangen fönnten. @lne glotte »on 13 armlrten

SDampfern, bte SDampfbattetle gouiflana »on 16 ©e*
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Der Fall von Neu-Orleans und die erste

Forcirung des Mississippi durch Farragut.

Wer stark genug ist, um Neu-Orleans zu halten,

der ist auch Herr des Mississippi-Thales.

Nen-Orleans war nicht nur die größte, sondern

auch die wichtigste Stadt der Konföderation. Das

dortige Kommando war zuerst dcm General Twiggs
anvertraut als Belohnung dafür, daß cr die ihm

untergebenen Truppen der Vereinigten Staaten in
TcraS ausgeliefert hatte. Da jedoch die Verhältnisse

einen energischeren Offizier zu verlangen schienen,

so war General Lovell an seincr Statt ernannt

worden.

Im Herbst 1861 beschloß die Landesregierung die

Einnahme und Besetzung der Stadt Neu-Orleans.

Es wurde zweckmäßig erachtet, den Fortschritt dcr

militärischen Kombinationen ntcht abzuwarten, die

damals im Werk waren, um den Durchgang
flußabwärts zu erzwingen, sondcrn das Ziel zu erreichen

durch eine besondere See-Expedition von den

atlantischen Häfen aus.

Das Kommando dieser Expedition wurde dem

Kapitän D. G. Farragut anvertraut, einem durch

Geschicklichkeit und Kühnheit gleich ausgezeichneten

Ofsizier.
Neben dem Geschwader, das im Westen des Golfes

die Blokade zu hüten hatte, wurde eine große

Flotte von bewaffneten Dampfern und eine Bomben

flottile zu dem Unternehmen beordert. Diese Flotille
von Mörscrschiffen, 21 an der Zahl und fähig,
13zöllige Hohlgeschosse zu schleudern, stand unter

dem Befehl von Kommandant Porter.
Obwohl General Mac-Clellan zugab, daß die

Einnahme von Neu-Orleans bedeutende Ergebnisse

im Gefolge haben würde, wollte er doch von seiner

bereits schwierig gewordenen Armce am Potomac
kcinc Truppen abgcben. Doch wurden schon vor
Ende 1861 einige'Streitkräfte nach Ship Island
geschickt, aber erst seitdem Stanton an die Spitze
des Kriegsdepartements getreten war, kam Schwung
in di^e Unternehmung. Eö wurde dafür eine Armee

von 18.000 Mann bestimmt. General Butler wurde
als Anführer derselben bezeichnet. Er sollte dte

See-Expedition begleite» und Neu-Orleans, nachdem

es genommen wäre, mit seinen Truppen halten.
Am 25. Februar 1862 stach Butler von Hampton
RoadS in die See. Farragut hatte bereits, am
20. Februar, Ship Island im Mississippi-Sund
erreicht.

Der Misstsstppistrom setzt die Arbeit, die er seit

Jahrtausenden geübt, immer fort und gewinnt Boden

über die Gewässer des Golfes. Wie ein langer Arm
streckt stch die Hauptströmung hinaus in den Golf,
umgeben von Untiefen und Morästen, und schließt

mit einer ausgebreiteten Hand, dcren Finger der

Paß à l'outr«, der Nordostpaß, der Südostpaß, der

Südpaß und der Südwestpaß sind. Bei einer
östlichen Biegung des Stromes, ungefähr 30 Mcilen
vom Ausfluß, hatten die Ver. Staaten in früherer

Zcit zwei starke Werke angelegt, Fort Jackson am

südlichen und Fort St. Philip am nördlichen Ufer.
Diese versperrten die Zufahrt vom Golf her gegen
die Stadt und waren von den Konföderirten mit
126 weittragenden und großkalibrigen Geschützen

versehen worden. An diesem Punkt war ferner eine

Kette quer durch den Fluß gespannt; sie ruhte auf
acht Schiffsrümpfen, die Zwischenräume gestatteten

dem Treibholz den Durchgang. Am Hintertheil jedes

Rumpfes war ein schwimmender Balken befestigt, so

daß Boote nicht leicht von einem Rumpf zum ander»

gelangen konnten. Eine Flotte von 13 armirtcn

Dampfern, die Dampfbatterie Louisiana von 16 Ge-
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fcbüf>en unb bat Sffilbberfcblff ÜRanaffa« bilbeten bie

ftaupiftärfe ber SBertbeibfgung ju SIBafjerj boch waren
übercie« »erfebiebene glöfje unb geuerfcbtffe befebafft

werten. 8o»efl hatte »om ©ouoerneur be« ©taate«
etne Sßerftärfung »on 10,000 SRann »erlangt, boch

hatte man ihm nicht mehr al« 3000 ju benen, bie

er febon hatte, «eben fönnen, weil fchon fehr »Iel

Sruppen ju ben Slrmeen in ben ©renjfiaaten hatten
gefebieft werben muffen.

Slm 8. Slpril war bie SRationalflotte, beffebenb

au« 4 Äriegöfcbaluppeti, 17 Kanonenbooten, 21 SJom=

benühoonern unb 2 ©egelfcblffen, aber ohne SJJanjer=

febiffe, mit »ielcr ÜRübe über bie 23arren gebracht
worben. 35er „Brooflöu" warb mit ©ewalt burch
ben ©eblamm bei ©übwefipaffe« gefcbleppt. ©elt
ber Blofabe war ba« SlBajfer feichter geworben, weil
feine ©cbiffe mehr blnburcbfubren unb ju biefem

3eitpunlt waren nur 15 gufj SlBajfer an ber fcfih-
teften ©teüe bc« Äanal«.

25er beabftcbtlgte Dperation«plan war ber, baf)

Sßorter bie gort« bombarbiren foüte unb baf), wenn
er nicht im ©tanbe wäre, biefelben jur Uebergabe

ju jroingen, alöbann garragut ben SBerfucb wagen
foüte, jwifeben ben gort« btnburcbjubringen. galt«
bie« gelinge, fo foüte enblich SButler feine Sruppen
im 9ftücfen »on ©t. SBbilip tanben unb 6a« gort
mit ©türm nehmen.

Sluf eine ©treefe »on 8 ÜReilen unterhalb be«

gort« 3acffon ift ba« füblicbe Ufer be« ©trome«
mit Sffialb befäumtj bte Säume ftnb burch üppige
SJBeinreben biebt »erfcblungen. 35urcb biefe« SDieficbt

hatten bie Äonföberirten eine Sichtung au«gebauen,
um ibren Äanonen eine ©cbufjlfnfe gegen herauf««

fabrenbe ©cbiffe ju eröffnen. Unter ber 35ecfung

bfefer ©ehölje waren 14 »on ben ÜRörferfchiffen auf=

gefteHt, wäbrenb bte übrfgen am anbern Ufer fich

befanben. SRan erachtete tnbefj, bafj bie letzteren

aüju fehr au«gefefct feten, unb brachte fte ebenfaü«

unter ben ©cblrm be« bewalbeten Ufer«. Um bie

©cbtffe ju »erbeefen, hatte man bie SRaften mit bi«fet=

belaubten Sleften »erfleibet. ©enaue Sßläne würben
aufgenommen, fo bajj bie SBomben mit Sicherheit
in bie »on ben ©chtffen au« unftebtbaren gort« ge=

fchleubert werben tonnten. 25fe einjige Ungenautg=

feit, bie man ju fürchten hatte, war bie Ungleich2
heit be« SIBinbe« unb fefne ©inwtrfung auf bie

glugbahn ber ©efcbofje.
Slm 17. Slpril Heften bie Äonföberirten einen bren=

nenben glofj ben glujj hinablaufen, in ber Slbflcht,
bie ©chiffe anjujünben, welche etwa 4 SRellen flujj=
abwärt« lagen. SDiefer glofj unb anbere, bie ibm
folgten, würben j[eboch »on ben JRatrofen ber 5Ratio=

nalmarlne auf bie ©eite bugflrt unb thaten'feinen
©cbaben. Slm näcbften SRorgens begann ba« SBom=

barbement. Sffiährenb biefe« Sage« würben 1400
Ooblgefchofje geworfen. 2)a« bauerte mit wenig
Unterbrechung 6 Sage unb dächte btnburcb. Srojj
ber wieberbolten SBerftcberung be« Äommanbirenben,
bafj „®ott fte ganj gewifj fcbüfcen Werbe", würben
bie S3efatjung«mannfcbaften ber §ort« mehr unb mehr
entmutbigt. 3m Sort 3acffon war balb nach (§r=

Öffnung ber Söefcbtefjung bie Äaferne in geuer auf=

gegangen, ©eine Äanonen würben mebrmal« jum
©cbweigen gebracht. 25a manche £aubifoen in ber

Suft platten, weil bie ßünber nicht« taugten, fo

würben bie 3änber in »oüer Sänge eingefetjt, bamit
bie Äugeln erft bann platten fönnten, wenn fte ftcb

Im SBoben eingewühlt hatten. (Sin SBericbt ber

Äonföberirten fagt, ba§ bie ©efeboffe 18—20 gufj tief
in ben SBoben einbrangen unb nach einiger 3«it
plafcenb bie ©rbe in bie &öbe fprengten unb
biefelhe wieber jurücffaüen liefjen, wat bie SIRannfcbaft,

welche nicht wufjte, wat barau« werben foüte, febr

bemoraltfirt habe. SMe SBirfung war gleich ber=

Jenigen eine« ©rbbeben«. 3« S^ten antworteten
jeboeb bie gort« febr febarf; bie Äugeln fuhren tra=

cbenb bureb bie ©ebölje lunb entrourjelten manchen

SBaum. 25a« Sombaroement bauerte inbeffen ftetig
fort, aüe 24 ©tunben würben 1500 «Bomben in
bie gort« geworfen. SBon ÜRüblgfeit übernrmmert,
fab man Dffijiere unb SRatrofcn ber ÜRörfcrfcbiffe

feft entfcfalafen auf bem 25ccf liegen, wäbrenb ein

SRörfer am Borb be« näcbften ©cbiffe« immer fort*
bonnerte. 3a einer Sttlfenutng »on 30 SReilcn

fprangen bie genfterfebeiben. SBetättbt burch bie %-
ploftonen trieben gifche in aüen [Richtungen auf bem

SIBaffer.

2)en britten Sag be« SBombarbeinent« hielt garra=
gut einen Ärieg«ratb. ©r befeblojj, bte SBarrifabe

ju fprengen unO bie glotte an ben gott« »orbti
nach 9iett=0rlean« ju fübren. 3*»et Äanonenboote

benutzten bte 25uufelbeit ber näcbften Stacht, um bie

fiinberniffe ju befeitlgen. Sine« baoon »erfuchte

einen @chiff«rumpf mitteilt einer SBetarbe ju fprengen,

jeboch obne «Srfolg. 25a« anbere war glücf=

lieber in feinem Singriff auf ba« mittlere ©cbtff.

©Ine SRafete au« gort 3«cffon »erbrettete Siebt über

ba«, wat »orging, unb fogleicb würbe auf bie Äa=

nonenboote gefeuert, aüeln mlttelft IRetfjel unb £>am=

mer würbe bte Äettc jerfefanttten. 25ie Strömung
warf plötjllcb ba« Äanonenboot unb ben ©cblff«=

rümpf, welcbe jufammengebängt worben waten, auf
bfe ©eite. SRacb »ieler SRübe gelang e«, ba« SBoot

frei ju machen, unb unter bem ©ebufc ber 25unfel=

heit lehrte e« mit bem anbern Äanonenboot glücf*

lieh ju ber glotte jurücf.
Scun würben SBorbereftungen ju ber 25urchfabrt

gemacht, günf ©cbiffe unb 12 Äanonenboote, ju=

fammen 300 ©efchüfte fübrenb, würben in jwet Äo*

lonnen aufgeftellt:
Sinfe Äolonne. fechte Äolonne.

1. 25i»ifton: Ärleg«fcbtffe. 2. 2M»lfton: ©cbiffe.

£arbforb, Sßenfacola,

SSrooflnn, ÜRtffiffippi.
SRtchmonb.

2. 25i»tf., Äanonenboote. 2. 25i»lf., Äanonenboote.

©ciota, Satjuga,

3roquoi«, Dneiba,
Äennebec, SBarnna,

Sßmola, Äatahbin,

3ta«ca, Äineo,
SBinona. Sffiiffahicfon.

25ie ©cbiffe ber linfen Äolonne, »on garragut
geführt, feilten gort Sacffon angreifen? bie jweite
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schützen und das Widderschiff Manassas bildeten die

Hanplstärke der Vertheidigung zu Wasser; doch waren
überdies verschiedene Flöße und Feuerschiffe beschafft

worden. LoveU hatte vom Gouverneur des Staates
eine Verstärkung von 10,000 Mann verlangt, doch

hatte man ihm nicht mehr als 3000 zu denen, die

er schon hatte, geben können, weil fchon sehr viel

Truppen zu den Armeen in den Grenzstaaten hatten
geschickt werden müssen.

Am 8. April war die Nationalflotte, bestehend

aus 4 Kriegsschaluppen, 17 Kanonenbooten, 21 Bom-
benschoonern und 2 Segelschiffen, aber ohne Panzerschiffe,

mit vielcr Mühe über die Barren gebracht
worden. Der „Brooklyn" ward mit Gewalt durch
den Schlamm dcs Süowestpasscs geschleppt. Seit
der Blokade war das Wasser seichter geworden, weil
keine Schiffe mehr hindurchfuhren, und zu diesem

Zeitpunkt waren nur 15 Fuß Wasser an dcr
seichtesten Stelle des Kanals.

Der beabsichtigte Opcrationsplan war der, daß

Porter die Forts bombardiren sollte und daß, wenn
er nicht im Stande wäre, dieselben zur Uebergabe

zu zwingen, alsdann Farragut dcn Versuch wagen
sollte, zwischen den Forts hindurchzudringen. Falls
dies gelinge, so sollte endlich Butler seine Truppen
im Rücken von St. Philip landen und das Fort
mit Sturm nehmen.

Auf eine Strecke von 8 Meilen unterhalb des

Forts Jackson ist das südliche Ufcr des Stromes
mit Wald besäumt; die Bäume stnd durch üppige
Weinreben dicht verschlungen. Durch dieses Dickicht
hatten die Konföderirten eine Lichtung ausgehauen,
um ihren Kanonen eine Schußlinie gegen
herauffahrende Schiffe zu eröffnen. Unter der Deckung
dieser Gehölze waren 14 von den Mörserschiffen
aufgestellt, während die übrigen am andern Ufer fich

befanden. Man erachtete indeß, daß die letzteren

allzu sehr ausgesetzt seien, und brachte ste ebenfalls
unter den Schirm des bewaldeten Ufers. Um die

Schiffe zu verdecken, hatte man die Masten mi.'
dichtbelaubten Aesten verkleidet. Genaue Pläne wurden
aufgenommen, so daß die Bomben mit Sicherheit
tn die von den Schiffen aus unsichtbaren Forts
geschleudert wcrden konnten. Die einzige Ungenauig-
keit, die man zu fürchten hatte, war die Ungleichheit

des Windes und seine Einwirkung aus die

Flugbahn der Geschosse.

Am 17. April ließen die Konföderirten etnen

brennenden Floß den Fluß hinablaufen, in der Absicht,
die Schiffe anzuzünden, welche etwa 4 Meilen
flußabwärts lagen. Dieser Floß und andere, dte ihm
folgten, wurden jedoch von den Matrosen der
Nationalmarine auf die Seite bugstrt und thaten keinen

Schaden. Am nächsten Morgen? begann das
Bombardement. Während dieses Tages wurden 1400
Hohlgeschosse geworfen. Das dauerte mit wenig
Unterbrechung 6 Tage und Nächte hindurch. Trotz
der wiederholten Versicherung des Kommandirenden,
daß „Gott sie ganz gewiß schützen werde", wurden
die BesatzungSmannschaften der FortS mehr und mehr
entmuthtgt. Im Fort Jackson war bald nach

Eröffnung der Beschießung die Kaserne in Feuer auf¬

gegangen. Seine Kanonen wurden mehrmals zum
Schweigen gebracht. Da manche Haubitzen in der

Luft platzten, weil die Zünder nichts taugten, so

wurden die Zünder tn voller Länge eingesetzt, damit
die Kugeln erst dann platzen könnten, wenn sie sich

im Boden eingewühlt hatten. Ein Bericht der

Konföderirten sagt, daß die Geschosse 18—20 Fuß tief
in den Boden eindrangen und nach einiger Zeit
platzend die Erde in die Höhe sprengten und
dieselbe wieder zurückfallen ließen, was die Mannschaft,
wclche nicht wußte, was daraus wcrdcn sollte, sehr

dcmoralisirt habe. Die Wirkung war gleich

derjenigen eines Erdbebens. Zu Zeiten antworteten
jedoch die Forts fehr scharf; die Kugeln fuhren
krachend durch die Gehölze lunv entwurzelten manchen

Baum. Das Bombardement dauerte indessen stctig

fort, alle 24 Stundcn wurden 1500 Bomben i„
die Forts geworfen. Von Müdigkeit übernommen,
sah man Offiziere und Matrosen dcr Mörscrschtffc
fest entschlafen auf dem Deck liegen, während ein

Mörser am Bord des nächsten Scdtffcs immcr
fortdonnerte. In einer Entfernung von 30 Meilen
sprangcn die Fensterscheiben. Betäubt durch die Er-
plosioncn trieben Fische in allen Richtungen auf dcm

Wasser.

Den dritten Tag des Bombardements hiclt Farragut

einen Kriegsrath. Er beschloß, die Barrikade

zu sprengen und die Flotte an den Forts vorbei

nach Neu-Orleans zu führen. Zwei Kanonenboote

benützten die Dunkelheit der nächsten Nacht, um die

Hindernisse zu beseitigen. Eines davon versuchte

einen Schtffsrumpf mittelst ciner Petarde zu sprengen,

jedoch ohne Erfolg. Das andcre war glücklicher

in seinem Angriff auf das mittlere Schiff.
Eine Rakete aus Fort Jackson verbreitete Licht über

das, was vorging, und sogleich wurde auf die

Kanonenboote gefeuert, allein mittelst Meißel und Hammer

wurde die Kcttc zcrschniltcn. Die Strömung
warf plötzlich das Kanonenboot und den Schiffsrumpf,

welche zusammengehängt worden waren, auf

die Scite. Nach vieler Mühe gelang es, das Boot

frei zu machen, und unter dem Schutz der Dunkelheit

kehrte es mit dem andcrn Kanonenboot glücklich

zu der Flotte zurück.

Nun wurden Vorbereitungen zu der Durchfahrt

gemacht. Fünf Schiffe und 12 Kanonenboote,
zusammen 300 Geschütze führend, wurden tn zwei

Kolonnen aufgestellt:
Linke Kolonne. Rechte Kolonne.

1. Division: Kriegsschiffe. 2. Diviston: Schiffe.

Hardford, Pensacola,

Brooklyn, Mississippi.

Richmond.
2. Divis., Kanonenboote. 2. Divis., Kanonenbootc.

Sciota, Cayuga,

Iroquois, Oneida,

Kennebec, Varuna,
Pinola, Katabbin,

Itasca, Kineo,
Winona. Wissahickon.

Die Schiffe der linken Kolonne, von Farragut
geführt, sollten Fort Jackson angreifen; die zweite
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35l»ffion ber Äanonenboote in biefer Äolonne foüte
bie ÜRitte bc« ©trome« halten, bie gort« unbeachtet

laffen unb auf bie fonföberirte glotte lo«geben. SDie

rechte Äolonne, unter fallet), foüte gort @t. SßbiUp

angreifen, ©ecb« fleine 25ampfer, »on SBörter« glo=

title, batten bie Slufgabe, bie ©tranbbatterie unter

gort 3n<ffon jum Schweigen ju bringen, aber nicht
weiter ju fahren.

Slüe ©cbiffe würben fertig jum ©efeebt gemacht.

25fe Sltiferfetten würben über bie Scbiff«feiten gehängt,

in jwei Sagen, fo baf} fie eine Slrt (Sifenpanjer bil=

beten. 25ie SBerbecfe unb Saffeten mehrerer Schiffe
würben geweifjt, — ein SRittel, ba« ftcb recht jwecf=

mäßig bewle«, um bie 25lnge bei SRacbt ftchtbar ju
machen. Säcte öoü Sanb, Äoblen unb anbern

paffenben SRaterialien würben fo aufgefteüt, baf? fie

bte 25ampfmafchinen betften.

Um 5 SRinuten »or 2 Ubr am SRorgen be«

24. Slpril würben jwei rotbe Siebter au«gebängt.

©« war ba« Sfgnal jum SBeglnn ber Slftion. 3n
wenig mehr al« einer Stunbe war bie ganje glotte
unter Sffiegc«. SBörter« SRörferboote öerboppelten Ihr

geuer nnb belebten bfe Suft mit Ihren föoblgefcboffen.
SRan hatte »orber Sorge getragen, genaue Schufj=

linien für fte au«.utmitteln. Sie arbeiteten mit un«

abläffiger Energie, bi« bie letzten S*tffe »on gar=

ragut« Äolonnen In ber £ifce ber Schlacht waren.
25ie Stacht war febr trüb, neblig unb ffnfter 5 ber

SRaucb »on bem ©efcbütjfeuer lag febwer auf bem

gluffe. (Sin SRegen »on SBomben fiel in bie gort«.
25unfet, wte e« war, würbe boch jebe« Schiff,

jeber Sparren unb jebe« Sau balb fichtbar, — ficbt=

bar burch ben SRaucb In bem rotben geuer ber

Schlacht binbureb. 25le Sichel be« abnebmenben

SRonc-e« ging gerabe auf, al« garragut in bie Slftion

eingriff.
©egen bie Strömung be« gluffe« fämpfenb, brachte

garragut fein Schiff, ben §artforb, glücfllcb burch

bie gefprengte Äette. SBctbe gort« feuerten auf ihn.

Or fparte fein SBulecr 15 SRinuten lang, bf« er

eine gute ©cbufjlinie gegen gort 3acffon gewann;
bann fpie er folche S3reltfeiten »on Äartätfchen unb

Sbrapnel« au«, bafj nicht« Sebenbige« wlberfteben

tonnte. 25ie Äanontere im gort flohen »on ihren
©efebütjen. 25er fonföberirte SHJtbber SRanaffa«, ber

burch ben SRaucb bem Slnblict entjogen worben war,
lieft einen SBranber gegen garragut lo«. 25er Sbaxt--

forb war balb bi« ju halber $öbe in glammen.

3m Äampf würbe er an'« Ufer getrieben. SBber

wäbrenb er brannte, borte er nie auf ju fcbicfjen.

25le SRannfcbaft Iöfcbte übrigen« bie glammen au«;
ber &artforb fnbr wieber ben Strom binauf. ©fn
fonföberirter 2)ampfer rannte gegen Ihn mit ber Slb?

ficht, ihn ju entern. Sin |)oblgefcbojj »om £>artforb
fprengte Ihn In bie Suft. garragut fuhr nun an

St. SBbilip hinauf, ©r gab biefem gort folche SBreit*

feiten, wie »orber bem gott 3acffon, unb brachte e«

jum Schweigen, ©ine halbe ©tunbe mehr brachte

ihn burch ben wtlben ©ifenftttrm binbureb unb fein

Slntbeil an ber Strbeit war »oüauf getban.
SBelm SBafflren ber glufjfperre »erfeblte ber SBroof=

lt)n, beffen ©teße gerabe hinter bem |>artforb war,

bie Deffnung, flieg an einen ©chiff«rumpf unb blieb

hängen. (§r betam ba« geuer »on ©t. Spbilfp. 25er

eifenbepanjerte SRanaffa« nable ihm bi« auf 10 gufj
unb gab ihm einen Schuf} in bie 25ampftrommel,
unb »erfuchte bann, ihn ju fpfefjen, aber ba ber

Slbftanb jwifeben beiben Schiffen nur wenige gufj
betrug, fo tonnte bie erforberliche Scbnefligfeit nicht

gewonnen werben unb ber Stofj blieb unwirffam.
Sffiährenb e« unter bem geuer son gort 3ncffon

war, begegnete bfefe« Schiff noch einem anbern

25ampfer. „Unfere SBreitfeite", erjäblt e«, •- „11
9joütge ©oblfugeln, — auf bie turje 25iftanj »on

5°—60 $arb« abgefeuert, machten ihm »oüßänbfg
ben ©arau«, tnbem fte Ihn faft augenbllcfU* tn
beüen SBranb festen." 25a ber SBrooflün, efngebüüt
fn eine febwarje SRaucbwoIfe »on einem geuerflofj,
St. SBbilip pafftrte In nur 13 gufj SIBaffer, fo trle=

ben fefne Äartätfchen unb Sbrapnel« bie SRannfcbaft

»on ben Äanonen unb brachten ta« gort für eine

Sffielle ganjlicb jum ©cbweigen. 25er SBrooflnn war
l1^ ©tunben tm geuer.

3n berfelben Sffieife fam SBailet), welcber bie rechte

Äolonne führte, In bem Äanonenboot ©attuga burch

bie Sperre: beibe gort« feboffen auf ihn nnb trafen

ihn mehr at« einmal. Sr gab fein Äartätfcbenfeuer
auf furje 25(ftanj ab, wir er an gort SBbilip »or«=

beifubr, unb fanb fich, 25anf ber Scbneüigfeit fei*
ne« Schiffe«, aüen feinen ^reunben »oran unb aüein

fnmltten ber fonföberirten glotte. &wti ©cbiffe, bie

ihn ju entern »erfuebten, feblug er jurüct. 3" M1
ner braßifeben @eemann«fpracbe fügt er bef, bafj

„etn lljöüiger 25ablgren, auf 30 g)arb«, einen brit=

ten Singreifer befcbwfcbtfgte, ber bann bem Ufer ju
fcbaufelte, auf ben ©runb fuhr unb fleh »erbrannte."
25er Sottuga würbe 42 SRal getroffen. S3ogg«, In
ber junäcbft folgenben SBaruna, „gerleth In ein Sleft

»on SRebeüenbampfern." (§r arbeitete gegen feine

geinbe mit betben «Seiten, bie mit Äartätfchen ge*
laben waren; er fprengte einem biefer ©cbiffe ben

25ampffeffel in bie Suft — e« trieb an'« Ufer. 25rei

anbere würben in S3ranb gefeboffen unb Ihm nacb=

gefcblcff. 25ie „SBaruna" würbe nun burch ba« geuer
eine« SBanjerfcbiffe« befirlcben, welche« Ihr 4 SRann

töbtete unb 9 »erwunbete. 25a« Sßanjerfcbiff rannte
fle bann 2 SRal an, aber währenb e« ba« tbat,
gelang e« Sgogg«, bemfelben brel 8jöÜige ©ranaten
unb »erfdjfebene ©cbüffe au« feinem gejogenen ©e*

febüfc in ben Seih ju jagen unb ihn baburch fampf=

unfähig ju machen. Sloch ein anbere« SPanjerfcbiff

rannte 2 SRal gegen Ihn, aber inbem er nach bem

©tofj »orwärt« fuhr, war er im ©tanb, ihm fünf
8jöüige SBomben burch ba« ungepanjerte $intcrtbeit
ju jagen; ba« brachte Ihn jur SRube unb er trieb

brennenb an'« Ufff. 25ie Seite ber SBaruna war
jerfebmettert worben, aber fle fuhr fort ju feuern,
bi« ba« Sffiaffer in ibre Äanonenlufen ftrömte. günf«

jehn SRinuten, naebbem fie angerannt worben war,
fanf fie unb nur ihr SBorberfaftefl ragte über ba«

SIBaffer beroor. Sie ging ju ©runb, wie fle ibren

©egner abthat.
25er SRifftfflppi, ein anbere« Schiff biefer Äolonne,

würbe 8 SRal burch unb burch gefeboffen; fein 23efam=
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Division der Kanonenboote in dieser Kolonne sollte
die Mitte des Stromes halten, die Forts unbeachtet

lassrn und auf die konföderirte Flotte losgehen. Die
reckte Kolonnc, unter Bailey, sollte Fort St. Philip
angreifen. Secks klcinc Dampfer, von Porters
Flottile, hatten die Aufgabe, die Strandbatterie unter

Fort Jackson zum Sckrvciacn zn bringcn, aber nicht

weiter zu fahren.

Alle Sckiffe wurden fertig zum Gefecht gemacht.

Die Ankerketten wurden über die Schiffsseitcn gehängt,

in zwei Lagen, so daß sie eine Art Eisenpanzer
bildeten. Die Verdecke und Laffeten mehrerer Schiffe
wurden geweißt, — ein Mittcl, das sich recht

zweckmäßig bewies, um die Dinge bei Nackt sichtbar zu

machen. Säcke voll Sand, Kohlen und andern

passenden Materialien wurden so aufgestellt, daß sie

die Dampfmaschinen deckten.

Um 5 Minuten vor 2 Uhr am Morgen des

24. April wurden zwei rothe Lichter ausgehängt.

Es war das Signal zum Beginn der Aktton. In
wenig mehr als einer Stunde war die ganze Flotte
unter Weges. Porters Mörferboote vcrdoppeltcn ihr
Fcuer und belebtcn die Luft mit ihren Hohlgeschossen.

Man hatte vorher Sorge getragen, genaue Schußlinien

für sie auszumitteln. Sie arbeiteten mit
unablässiger Energie, bis die letzten Sckiffe von Far-
raguts Kolonnen in der Hitze der Scklacht waren.
Die Nackt war schr trüb, neblig und finster z der

Rauch von dem Geschützfeuer lag schwer auf dcm

Flüssc. Ein Regen von Bomben fiel in die Forts.

Dunkel, wie es war, wnrde doch jedes Schiff,

jeder Sparren und jedes Tau bald sichtbar, — sichtbar

durch den Rauch in dem rothen Feuer der

Scklackt hindurch. Die Sichel des abnehmenden

Mondes ging gerade auf, als Farragut in die Aktion

eingriff.
Gcgen die Strömung dcs Flusses kämpfend, brachte

Farragut fein Sckiff, den Hartford, glücklich durch

die gesprengte Kette. Beide Forts feuerten auf thn.

Gr sparte sein Pulvcr 15 Minuten lang, bis er

eine gute Schußlinie gegen Fort Jackson gewann z

dann spie er folche Brettseiten von Kartätschen und

Shrapnels aus, daß ntckts Lebendiges widerstehen

konnte. Die Kanoniere im Fort flohen von ihren
Geschützen. Der konföderirte Widder Manassas, der

durck den Rauck dcm Anblick entzogen worden war,
ließ einen Brander gegen Farragut los. Der Hartford

war bald bis zu halber Höhe tn Flammen.

Im Kampf wurde er an's Ufer getrieben. Aber

während cr brannte, hörte er nie auf zu schießen.

Die Mannschaft löschte übrigens die Flammen aus;
der Hartford fuhr wieder den Strom hinauf. Ein
konföderirte? Dampfer rannte gegen ihn mit der

Absicht, ihn zu entern. Ein Hohlgeschoß vom Hartford
sprengte ihn in die Luft. Farragut fuhr nun an
St. Philip hinauf. Er gab diesem Fort solche Breitseiten,

wie vorher dem Fort Jackson, und brachte eS

zum Schweigen. Eine halbe Stunde mehr brachte

ibn durch den wilden Etsenstnrm hindurch und sein

Antheil an der Arbcit war vollauf gcthan.
Beim Passtren der Flußsperre verfehlte der Brooklyn,

dessen Stelle gerade hinter dem Hartford war,

die Oeffnung. stieß an einen Schiffsrumpf und blieb

hängen. Er bekam das Feuer von St. Philip. Der
eisenbepanzcrte Manassas nahte thm bis auf 10 Fuß
und gab ihm ctnen Schuß in die Dampftrommcl,
und versuchte dann, ibn m spießen, aber da der

Abstand zwischcn beidcn Scbiffcn nur wenige Fuß
betrug, so konnte die erforderliche Schnelligkeit nicht

gewonnen werden und der Stoß blieb unwirksam.
Während es unter dem Fcucr von Fort Jackson

war, begegnete dieses Schiff noch einem andern

Dampfer. „Unsere Breitseite", erzählt es, „11
9zöllige Hohlkugeln, — auf die kurze Distanz von
5"—60 Dards abgefeuert, machten ihm vollständig
den Garaus, indcm sie thn fast augenblicklich in
hellen Brand setzten." Da der Brooklyn, eingehüllt
in eine schwarze Rauchwolke von einem Feuerstoß,

St. Pbilip pasfirte in nur 13 Fuß Wasser, so trieben

seine Kartätschen und Sbrapnels dte Mannschaft
von den Kanonen und brackten das Fort für eine

Weile gänzlich zum Schweigen. Der Brooklyn war
1", Stunden im Feuer.

Jn derselben Weise kam Bailey, welcher die rechte

Kolonne führte, in dcm Kanonenboot Cayuga durch

die Sperre: beide Forts schössen auf ihn nnd trafen

ihn mebr als einmal. Er gab sein Kartätschenfcner

auf kurze Distanz ab, wie er an Fort Philip
vorbeifuhr, und fand sich, Dank der Schnelligkeit
seines Schiffes, allcn seinen Freunden voran und allein
inmitten der konföderirten Flotte. Zwei Schiffe, die

ihn zu entern versuchten, schlug er zurück. Jn setner

drastischen Secmannsspracbe fügt er bei, daß

„ein llzölliger Dahlgren, auf 30 Dards, einen dritten

Angreifer beschwichtigte, der dann dem Ufer zu

schaufelte, auf den Grund fuhr und stch verbrannte."
Der Cnyuga wurde 42 Mal getroffen. Boggs, in
der zunächst folgenden Varuna, „gerieth tn ein Nest

von Rebellendampfern." Er arbeitete gegen seine

Feinde mit beiden Seiten, die mit Kartätschen
geladen waren; er sprengte einem dieser Sckiffe den

Dampfkessel in die Luft — es trieb an's Ufer. Drei
andere wurden in Brand geschossen und ihm
nachgeschickt. Die „Baruna" wurde nun durch das Feuer
eines Panzerschiffes bestrichen, welches ihr 4 Mann
tödtete und 9 verwundete. Das Panzerschiff rannte
ste dann 2 Mal an, aber während es das that,
gelang es Boggs, demselben drei 8zöllige Granaten
und verschiedene Schüsse aus seinem gezogenen
Geschütz in den Leib zu jagen und ihn dadurch

kampfunfähig zu machen. Nock ein anderes Panzerschiff

rannte 2 Mal gegen thn, aber indem er nach dem

Stoß vorwärts fubr, war er im Stand, ihm fünf
8zöllige Bomben durch das ungepanzerte Hintcrthcil
zu jagen; das brachte ihn zur Ruhe und er trieb

brennend an's UfO. Die Seite der Varuna war
zerschmettert worden, aber ste fuhr fort zu feuern,
bis das Wasser in ihre Kanonenluken strömte. Fünfzehn

Minuten, nachdem sie angerannt worden war,
sank sie und nur ihr Vorderkastell ragte über das

Wasser hervor. Sie ging zu Grund, wie ste ihren

Gegner abthat.
Der Mississippi, ein anderes Sckiff dieser Kolonne,

wurde 8 Mal durch und durch geschossen; sein Besam-
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maft würbe jerfcbmettert. 25a« Sffiibberjchlff SRanaf*
fa« traf ihn unterhalb ber ©tftctpforten unb machte

Ibm ein Socb »on 7 gufj Sänge unb 4 3oü SBreite.

25lefelbe geuerprobe hatten bie anbern 25ampf=
fchijfe unb Äanonenboote ju befteben unb nur brel

brangen nicht burch: ber 3ta«ca, welcher einen ©chufj
In ben 25ampffeffel erhielt; ber Ätnnebec, ber an
ber Äette ftcb »etftng, unb bfe Sffiinona, welcbe ju=
rücfweicben mußte. 25ie fonföberirte glotiüe würbe
»oüftättbig jerflört. 3bv £>auptboüwerf, ber gcpan*
jerte SRanaffa«, war an'« Ufer getrieben unb burch
bie SBreitfeiten be« SRiffiffippi ju einem ©leb ju*
fammengcfcbofTen worben. ©eine SBemannung rettete
fich an'« Sanb; ba« ©cbiff würbe geentert unb in
Sranb gcflecfr, e« trieb bann ben glufj hinunter unb
flog in bie Suft. 3»»lf gahrjeuge »on ber fonfö=
berlrten glotiüe waren »erfentt ober »erbrannt.

Äommanbant SBörter, welcber ba« SBombarbement

unterhielt, wäbrenb garragut bie 25urchfabrt erjwang,
fagt »on bem ©cblufj be« ©efeebte«: „©« würbe
mir berichtet, ber berübmte SBtbber SRanaffa« rücte

herau«, um un« anjugreifen, unb in ber Sbat, ba

War er, bem SHnfchein nach bem Ufer entlang bam=

pfenb, bereit auf bie webrlofen «Bombenfcbfffe ju
ftürjen; boch leb entbeefte balb, bafj er nlemanb
mehr fchaben tonnte, ©r fing an, SRaucb au« ben

©tücfpforten ober anbern Söcbern au«jufpeien; er
brannte unb fing an, ju flnfen. ©eine Äamine
waren »on ©cbüffen »trbrebt unb burchfiebt, feine

Schale war ganj jerfchlagen. ©r war offenbar burch
ba« ©efchwaber unferer ©cbiffe, wie fte bfnauffufi5

ren, fo übel jugeriebtet worben. 3* »erfuebte ibn
ber SRerfrc ürbigfett wegen ju erhalten, Inbem ich efn

Slnfertau um ihn legen unb Ihn am Ufer befeftlgen

llefj, aber taum war ba« gefebeben, fo erplobirte er
mit bumpfem Änaü. ©ein einjige« ©efebüft fiel
herau«; er fpie glammen burch feine SBuglücfe, wie
ein befeelte« Ungetbüm, ba« Sffiaffer fcblug über Ibm

jufammen unb er war »erfebwunben.

„25ann fam ein brennenber 25ampfer; nach ihm

jwei anbere, btennenb unb ben glufj herab treibenb.
25en ganjen glufj hinauf fehlen überaü ba« geuer

ju würben, unb wfr nahmen an, bafj unfer ©e*
febwaber bie gahrjeuge »erbrenne unb jerftöre, wie fie

corbeifuljren. 25er Slnbllcf biefer nächtlichen ©chlacbt

war furchtbar großartig. 25er glufj war erbeut burch

glöfje, bie mit gichtenbünbeln gefüttt waren, unb
bie ©cbiffe fchienen budjftäbllcb In glammen ju
fechten."

Um 5 Uhr enbeefte ber ©at)uga bat Sager be«

SRegimente« Sbalmette auf bem rechten glufjufer unb

jwang ba«felbe jur Uebergabe. 25le Selegrapben=

bräbte würben abgefebnftten, bie glotte fuhr aufs
wärt« gegen Sleu=Drlean« unb Begegnete brennenben

SBaumwoüfchlffen. 25rel3Reilen unterhalb ber ©tabt
traf man auf bie Batterien ©jalmette, bfe mit 20

©efchüften armirt waren. 25er ©atyuga hielte eine

Sffieile aüeitt ihr Äreujfeuer au«, aber al« ber |)art=
forb, Sßenfacola, SBrooflt)n unb anbere ©cbiffe heran«

gefahren waren, gaben fie ben Satterlen einen fol«
chen |)agel »on £ohlfugeln, ©hrapnel« unb Aar»

tätfehen, bafj bie SRannfcbaft »on ben Äanonen lief.

„25le gort« waren jum Schweigen gebracht, unb
Wat noch laufen fonnle, entlief nach aüen SRicb«

tungen."
garragut berichtet, baß wir wegen ber 8angfam=

feit einiger gahrjeuge unb wegen unferer mangel-
baften Äenntniß bc« ©tromefl ben „englifeben @pa=

jitrgang" erft um 10 Ubr 30 SRin. Sßormlttag« am
25. erreichten. 25och hatte er ben ganjen SRorgen

genug 33eweife gefehen »on bem ©ebreefen, ber bfe

Seute in 5Reu= Drlean« erfafjt Ijätte. SRit SBaumwoüe

belabene ©chlffe fchwammen brennenb ben ©trom
herab, unb bamit 3lrbeit«werfjeuge jeber Slrt, wie

man fle auf @<bfff«merften braucht. 25ie 3«ftötung
»on (Sigentbum nahm einen furchtbaren SRaßftab an.
25fe 8c»<$e (©chlfflänbe) »on Sieu=Drlean« War nur
eine ©jene ber SBerwüftung. ©egelfcbiffe, 25ampfer,
SBaumwoüe, Äoble, aüe« bilbete einen einjfgen geuer=

herb, unb man rechnete e« ber ©efchictlicbfeit ber

Union«erpebitlon hoch an, wenn e« Ibr gelingen
foüte, biefen fchwfmmenben Sranb ju »ermeiben.

Sil« Sooefl fab, wa« bei ben gort« gefebeben war,
galoppirte er nach Sieu=Drlean«. <Sr befahl, baß

bfe fianbbefefifgungen Ihren Sffiiberftanb bi« auf«
Sleußerfte fortfeften foüten; aüein ba« Sffiaffer im
gluß war fo hoch, baß bie Ärieg«fcbiffe aüe @rb»

werfe beberrfeben tonnten. Slacb einer furjen unb

heftigen Unterrebung mit ber fcbrecferfüüten ©tabt=
bebörbe, ließ er feine SRunition wegführen, lö«te

feine Sruppen auf unb übergab bie ©tabt bem

3Ra»or.

(Schluß folgt.)

Saltifttje öeurtljeitutttj hon fjröfjeren Sdjlartjten.
SBorttäge, gebalten an ber f. f. Ärleg«fcbule
»on Sffitlbelm SRelnlänber, f. f. Dberft,
®eneratftab«offijier. SRit einem Sltla« »on 15

Safein. Sffifen, 8. Sffi. ©eibel & ©obn. 1872.
25a« »orllegenbe Sffierf, Welche« ben II. 33anb ber

SBorträge über Saftif, welche ber nämliche SBerfaffer

an ber f. f. Ärieg«fcbule gehalten bat, bilbet, jefd>=

net fleh burch »orjügtiche SBearbeltung be« bebanbeb»

ten ©egenftanbe« au«. 25fe Schlachten, welche ber

&err SBerfaffer jur 25arfteüung unb SBeleucbtung

gewählt, finb: bie »on SRarengo, .jöobenlinben, 3*na
unb Sluerftäbt, ©arnowo unb SBultu«f, Slfpern,

Sffiagram, SBoroblno, ®roß=@örfcben, SasSRotbi&re,

Sign», Sffiaterloo, Suftojja (1848) unb Sto»arra.

Sei bem hohen 3ntereffe, welche« bie 25l«ponlrung
ber ©treitfräfte »or unb fn bem Sßerlauf fo »er*

fchlebener ©tblachten befonber« für ©eneratfiabSs

unb höhere Dffijiere hat, werben biefe ber grünb«

liehen, fleh al« SRefultat umfaffenber trieg«gefcbtcbt=

lieber gorfchungen barfteüenben Slrbelt Ihre Slner*

fennung nicht »erfagen. SBefonber« belehrenb ift ba«

SBuch burch, bie einflcht«»oüe unb ftrenge Äritif, bie

flcb auch gegen bie Sruppenfübrer ber Deftreicber

nicht« Weniger al« nacbflcbtig jeigt. £aufig ftnben

wir lehrreiche SBetrachtungen, wie in einjelnen gätten
unter ben gegebenen SBerhältniffen, hätte »erfahren

werben foüen, ftatt wie In Sffiirfllcbfelt oerfabren
worben fft.

3eber ber beljanbelten ©djlac&ten fenbet bet £>ert
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mast wurde zerschmettert. Das Widderschiff Manassas

traf ihn unterhalb der Stûckpfortcn und machte

ihm ein Loch von 7 Fuß Länge und 4 Zoll Breite.
Dieselbe Feuerprobe hatten die andern Dampfschiffe

und Kanonenboote zu bestehen und nur drei

drangen nicht dnrch: der Itasca, welcher einen Schuß
in den Dampfkessel erhielt; der Kcnnebcc, der an
der Kette sich versing, und die Winona, welche

zurückweichen mußte. Die konföderirte Flotille wurde
vollständig zerstört. Ihr Haupibollwerk, der gepanzerte

ManasscrS, war an'S Nfer getrieben und durch
die Breitseiten des Mississippi zu einem Sieb
zusammengeschossen worden. Scine Bemannung rettete
sich an's Land; das Schiff wurde geentert und in
Brand gesteckt, cs trieb dann den Fluß hinunter und
flog in die Luft. Zwölf Fahrzeuge von der
konföderirten Flotille waren versenkt oder verbrannt.

Kommandant Porter, welcher das Bombardement
unterhielt, währcnd Farragut dic Durchfahrt crzwang,
sagt von dem Schluß des Gefechtes: „Es wurde
mir berichtet, der berühmte Widder Manassas rücke

heraus, um uns anzugreifen, und i» der That, da

war er, dem Anschein nach dcm Ufer entlang
dampfend, bereit auf die wehrlosen Bombenschiffe zu

stürzen; doch ich entdeckte bald, daß er niemand
mehr schaden konnte. Er fing an, Rauch aus den

Stnckpforten oder andern Löchern auszuspeien; er
brannte und fing an, zu sinken. Seine Kamine
waren von Schüssen verdreht und durchsteht, seine

Schale war ganz zerschlagen. Er war offenbar durch
das Geschwader unserer Schiffe, wie sie hinauffuhren,

so übel zugerichtet worden. Ich versuchte ihn
der Merkwürdigkeit wegen zu erhalten, indem ich ein

Ankertau um ihn legen und ihn am Ufer befestigen

ließ, aber kaum war das geschehen, so erplodirte er
mit dumpfem Knall. Sein einziges Geschütz fiel
heraus; er spie Flammen durch seine Buglücke, wie
ein beseeltes Ungethüm, das Wasser schlug über ihm
zusammen und er war verschwunden.

„Dann kam ein brennender Dampferz nach ihm

zwei andere, brennend und den Fluß herab treibend.

Den ganzen Fluß hinauf schien überall das Feuer

zu wüthen, und wir nahmen an, daß unser
Geschwader die Fahrzeuge verbrenne und zerstöre, wie ste

vorbeifuhren. Der Anblick dieser nächtlichen Schlacht

war furchtbar großartig. Der Fluß war erhellt durch

Flöße, die mit Fichtenbündeln gefüllt waren, und
die Schiffe schienen buchstäblich in Flammen zu
fechten."

Um 5 Uhr endcckte der Cayuga das Lager des

Regimentes Chalmette auf dem rechten Flußufer und

zwang dasselbe zur Uebergabe. Die Telegraphendrähte

wurden abgeschnitten, die Flotte fuhr
aufwärts gegen Neu-Orleans und vegegnete brennenden

Baumwollschiffen. Drei Meilen unterhalb derStadt
traf man auf die Batterien Chalmette, die mit 20

Geschützen armirt waren. Der Cayuga hielt, eine

Weile allein ihr Kreuzfeuer aus, aber als dcr Hartford,

Pensacola, Brooklyn und andere Schiffe heran-

gefahren waren, gaben sie den Batterien einen
solchen Hagel von Hohlkugeln, Shrapnels und
Kartätschen, daß die Mannschaft von den Kanonen lief.

„Die Forts waren zum Schweigen gebracht, und
was noch laufen konnte, entlief nach allen
Richtungen."

Farragut berichtet, daß wir wegen der Langsamkeit

einiger Fahrzeuge und wegen unserer mangels
haften Kenntniß des Stromes den „englischen
Spaziergang" erst um 10 Uhr 30 Min. Vormittags am
25. erreichten. Doch hatte er den ganzen Morgen
genug Beweise gesehen von dem Schrecken, der die

Leute in New Orleans erfaßt hatte. Mit Baumwolle
beladene Schiffe schwammen brennend den Strom
herab, und damit Arbeitswerkzeuge jeder Art, wie

man sie auf Schiffswerften braucht. Die Zerstörung
von Eigenthum nahm einen furchtbaren Maßstab an.
Die Lev6e (Schifflände) von Neu-Orleans war nur
eine Szene der Verwüstung. Segelschiffe, Dampfer,
Baumwolle, Kohle, alles bildete einen einzigen Feuerherd,

und man rechnete es der Geschicklichkeit der

Unionserpedition hoch an, wenn es ihr gelingen
sollte, diesen schwimmenden Brand zu vermeiden.

Als Lovell sah, was bei den FortS geschehen war,
galoppirte er nach Neu-Orleans. Er befahl, daß

die Landbefestigungen ihren Widerstand bis auf's
Aeußerste fortsetzen sollten; allein das Wasser im
Fluß war so hoch, daß die Kriegsschiffe alle Erd»
werke beherrschen konnten. Nach einer kurzen und

heftigen Unterredung mit der schreckerfüllten
Stadtbehörde, ließ er seine Munition wegführen, löste
seine Truppen auf nnd übergab die Stadt dem

Mayor.
(Schluß folgt.)

Taktische Beurtheilung von größeren Schlachten.

Vorträge, gehalten an der k. k. Kriegsschule

von Wilhelm Reinländer, k. k. Oberst,

Generalstabsoffizier. Mit einem Atlas von 15

Tafeln. Wien, L. W. Seidel 6 Sohn. 1872.

Das vorliegende Werk, welches den II. Band der

Vorträge über Taktik, welche der nämliche Verfasser

an der k. k. Kriegsschule gehalten hat, bildet, zeichnet

stch durch vorzügliche Bearbeitung des behandelten

Gegenstandes aus. Die Schlachten, welche der

Herr Verfasser zur Darstellung und Beleuchtung
gewählt, sind: die von Marengo, Hohenlinden, Jena
und Auerstädt, Garnowo und Pultusk, Aspern,

Wagram, Borodino, Groß-Görschen, La-Rothiàre,
Ligny, Waterloo, Custozza (1848) und Novarra.
Bei dem hohen Interesse, welches die Disponirung
der Streitkräfte vor und tn dem Verlauf so

verschiedener Schlachten besonders für Generalstabsund

höhere Offiziere hat, werden diese der gründlichen,

sich als Resultat umfassender kriegsgeschicht-

licher Forschungen darstellenden Arbeit ihre
Anerkennung nicht versagen. Besonders belehrend ist das

Buch durch die einsichtsvolle und strenge Kritik, dle

sich auch gegen die Truppenführer der Oestreicher

nichts weniger als nachsichtig zeigt. Häufig finden

wir lehrreiche Betrachtungen, wie tn einzelnen Fällen
unter den gegebenen Verhältnissen, hätte verfahren
werden sollen, statt wie tn Wirklichkeit verfahren
worden ist.

Jeder der behandelten Schlachten sendet der Herr
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